
Führungsleitbild
der Stadtverwaltung





Die Stadtverwaltung Bielefeld ist ein modernes Dienst­
leistungsunternehmen, das einem ständigen Wandel 
von Anforderungen ausgesetzt ist. Die Arbeit ist am Ge­
meinwohl und an der Lebensqualität der Menschen in 
Bielefeld orientiert. Jede Person in der Stadtverwaltung 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Erfüllung des Auf­
trags der Stadt für ihre Bürgerinnen und Bürger.

Der Erfolg unserer Arbeit und die Leistungsfähigkeit 
der Verwaltung hängen wesentlich von vertrauensvoller 
Zusammenarbeit und überzeugender Personalführung 
ab.

Die Grundlagen der Zusammenarbeit in der Stadtver­
waltung Bielefeld sind Vertrauen, Fairness, Offenheit, 
Respekt, Gerechtigkeit und die Förderung der Chancen­
gleichheit.

Das Führungsleitbild der Stadt Bielefeld beschreibt die 
Leitlinien der Zusammenarbeit. Es trägt zur Klarheit 
und Einheitlichkeit in der Verwaltung bei, indem es das 
gewünschte Führungsverhalten verdeutlicht. Alle Be­
schäftigten - Führungskraft, Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter - sollen wissen, was von ihnen erwartet wird 
und was sie erwarten können.

Die Leitlinien sollen Vorgesetzten aller Bereiche und 
Ebenen helfen, ihre Führungsaufgaben im Interesse 
der Stadt Bielefeld und ihrer Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter erfolgreich und ergebnisorientiert wahrzuneh­
men und die Zusammenarbeit weiterzuentwickeln. 

Präambel

Oberbürgermeister                      Personalrat



Vorbild sein

Als Führungskraft sind Sie Vorbild. Mit Ihrem Denken 
und Handeln setzen Sie Maßstäbe, an denen sich Ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter orientieren können.

„Vorbild sein“ bedeutet: 

•	 Sie machen Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
deutlich, dass Sie sich mit der Stadt Bielefeld iden­
tifizieren und sind loyal gegenüber Entscheidungen 
des Rates und der Verwaltungsleitung. 

•	 Sie überzeugen durch Ihre Leistungsbereitschaft.

•	 Sie zeigen Flexibilität und sind Wegbereiterin bzw. 
Wegbereiter für Veränderungen. 

•	 Sie übernehmen soziale Verantwortung für Ihr 
	 Personal. 

•	 Sie geben den Menschen Ihres Arbeitsbereiches 
	 Orientierung. 

•	 Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können sich 
auf Sie verlassen. Absprachen und Zusagen halten 
Sie ein. 

•	 Sie stehen zu Ihren Stärken und Schwächen. Kon­
struktive Kritik nehmen Sie auf und arbeiten an sich 
selbst.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind sich der Vor­
bildfunktion ihrer Vorgesetzten bewusst. Gleichzeitig 
wissen sie auch, dass vielfältige Faktoren Denken und 
Handeln der Vorgesetzten beeinflussen und binden 
können. Von allen Beschäftigten wird deshalb erwartet, 
dass sie die an die Führungskräfte gestellten Verhal­
tensanforderungen auch für sich akzeptieren.



Als Führungskraft sind Sie Partnerin bzw. Partner. Ihr 
Verhalten bestimmt wesentlich die Arbeitszufrieden­
heit Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und damit 
auch Arbeitsmotivation, Arbeitsklima und Arbeitser­
gebnis. 

„Partnerschaftlich sein“ heißt: 

•	 In Ihren Arbeitsbeziehungen gehen Sie offen und 
ehrlich mit den Menschen um. 

•	 Sie bringen ihnen Wertschätzung und Vertrauen 
	 entgegen. 

•	 Bei unterschiedlichen Interessenlagen wirken Sie 
ausgleichend. 

•	 Konflikte erkennen Sie und arbeiten an ihrer 
	 Lösung.

•	 Sie treten für die Menschen Ihres Arbeitsbereiches 
ein und geben ihnen die erforderliche Hilfestellung. 

•	 Im Rahmen der Gleichbehandlung berücksichtigen 
Sie die besonderen Stärken und Schwächen Ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Alle Mitarbeiterinen und Mitarbeiter verhalten sich 
partnerschaftlich gegenüber den Kolleginnen und Kol­
legen und gegenüber den Führungskräften. Sie akzep­
tieren aber auch, dass die Führungskräfte in bestimm­
ten Situationen die Entscheidung treffen müssen.

Partnerschaftlich sein



Als Führungskraft informieren Sie Ihre Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter sachgerecht über die Maßnahmen, 
Ergebnisse und Entwicklungen, die für deren Aufgaben­
gebiete von Bedeutung sind. Damit versetzen Sie Ihr 
Personal in die Lage, ergebnisorientiert zu handeln und 
zu entscheiden.

„Informieren und Kommunizieren“ bedeutet: 

•	 Sie geben alle für die Menschen Ihres Arbeitsberei­
ches bedeutsamen Informationen rechtzeitig und 
auf angemessene Weise an diese weiter und schaf­
fen so die erforderliche Transparenz.

•	 Sie informieren Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter auch über betriebliche Zusammenhänge und 
Hintergründe, damit sie Verständnis für übergeord­
nete Entscheidungen entwickeln. 

•	 Sie fördern das persönliche Gespräch und klären 
Missverständnisse sofort. 

•	 Gründe für die von Ihnen getroffenen Entscheidun­
gen machen Sie Ihren Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeitern in nachvollziehbarer Weise deutlich. Sie 
erläutern etwaige Abweichungen von einer zuvor 
vereinbarten Arbeitsweise sowie Auftrags- und Zie­
länderungen. 

•	 Angelegenheiten, die für alle Menschen Ihres Ar­
beitsbereiches von Bedeutung sind, besprechen Sie 
gemeinsam. 

•	 Sie teilen Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
mit, worüber Sie von ihnen fallweise oder regelmä­
ßig unterrichtet werden wollen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich die 
für die Erledigung ihrer Aufgaben erforderlichen Infor­
mationen auch selbst zu beschaffen. Darüber hinaus 
wird von ihnen erwartet, dass sie die Arbeit anderer 
durch Informationsaustausch und Informationsweiter­
gabe aktiv unterstüzen. 

Informieren und 
kommunizieren



Als Führungskraft handeln Sie ergebnisorientiert. Sie 
treffen selbst Entscheidungen und  übertragen gleich­
zeitig soweit wie möglich Aufgaben und Verantwortung 
an Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dabei berück­
sichtigen Sie das Wissen, die Erfahrungen und die Fä­
higkeiten Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie 
achten darauf, dass Aufgaben, Entscheidungsbefugnis­
se und Verantwortung im Einklang miteinander stehen.

„Entscheidungen treffen und Verantwortung teilen“ 
	 bedeutet:

•	 Entscheidungen treffen Sie rechtzeitig und ent­
schlossen. 

•	 Sie beteiligen Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an der Entscheidungsfindung. 

•	 Sie übertragen ihnen Aufgaben, die sie kompetent 
und eigenverantwortlich erledigen können. Dabei 
vereinbaren Sie konkrete Ziele und setzen erforder­
lichenfalls Prioritäten. Sie treffen klare Absprachen 
und geben soweit notwendig konkrete Arbeitsan­
weisungen. 

•	 Im Rahmen eindeutiger Delegations- und Kompe­
tenzregelungen respektieren Sie die Handlungsver­
antwortung Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

•	 Sie tragen die Gesamtverantwortung für Ihren 
	 Arbeitsbereich. 

•	 Sie stellen kontinuierlich fest, inwieweit die verein­
barten Arbeitsziele erreicht wurden und ergreifen 
rechtzeitig Maßnahmen, falls die Zielerreichung ge­
fährdet ist oder die Ziele zu korrigieren sind. 

•	 Sie lassen sinnvolle Entwicklungen und Verbesse­
rungen, die Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vortragen,  zu und fördern diese.

Von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird er­
wartet, dass sie im Rahmen ihrer Zuständigkeiten ei­
genständig entscheiden und handeln, Verantwortung 
für ihr Handeln übernehmen sowie konstruktive Vor­
schläge einbringen.

Entscheidungen treffen und 
Verantwortung teilen



Als Führungskraft sind Sie für die Menschen Ihres Ar­
beitsbereiches verantwortlich. Sie stehen ihnen hilfs­
bereit zur Seite, stärken ihre Eigenständigkeit und för­
dern ihr jeweiliges Leistungspotenzial. 

„Personalverantwortung übernehmen und ausüben“ 		
	 heißt:

•	 Sie fördern das Selbstvertrauen und die Motivation 
Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, indem Sie 
ihre Leistungen anerkennen. Lob und angemessene 
Kritik sprechen Sie offen und zeitnah aus. 

•	 Sie beurteilen die Menschen Ihres Arbeitsbereiches 
ohne Vorbehalte anhand ihres langfristig beobacht­
baren Verhaltens und geben ihnen ein entsprechen­
des Feedback. 

•	 Sie stellen die Stärken und Schwächen Ihrer Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter fest. Stärken nutzen Sie 
und bauen sie aus; Schwächen sprechen Sie an und 
helfen, diese abzubauen.  

•	 Sie sind für die Personalentwicklung Ihrer Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter verantwortlich. Gemeinsam 
mit ihnen planen Sie bedarfsorientierte Weiterbil­
dungsmaßnahmen.

•	 Sie geben eigenes Wissen und eigene Erfahrungen 
an die Menschen Ihres Arbeitsbereiches weiter. 

•	 Sie fördern die Qualität von Ausbildung in Ihrem 
Arbeitsbereich. 

•	 Sie übernehmen soziale Verantwortung und schüt­
zen Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Diskri­
minierung und Benachteiligung. 

•	 Sie bieten den Menschen Ihres Arbeitsbereiches 
Rückhalt und Schutz und vertreten deren Interessen 
gegenüber Dritten. 

Personalverantwortung 
übernehmen und ausüben



•	 Sie beteiligen Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an Erfolgen. 

•	 Sie setzen sich für gute Arbeitsbedingungen und für 
ein angenehmes Arbeitsumfeld ein.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind auch selbst 
dafür verantwortlich, dass Sie die erforderlichen 
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, um die an ihren 
Arbeitsplätzen anfallenden Arbeiten ausführen zu kön­
nen. Es wird eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Führungskräften erwartet sowie die Bereitschaft, 
angemessene Kritik zu äußern und auch entgegenzu­
nehmen.
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